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Jnternationale Schiedsgerichte
Am 22 Juli wird in London ein internationaler Kongreß

von Volksvertretern eröffnet werden der über Schiedsgerichte
für völkerrechtliche Streitigkeiten berathen und den Schieds
ſpruch nach Möglichkeit an die Stelle des Krieges ſetzen ſoll
Nur durch eine Partei wird wie es ſcheint Deutſchland auf
dieſer Konferenz vertreten ſein eine Anzahl von freiſinnigen
Parlamentariern wird ſich an dem Kongreß betheiligen und
wir freuen uns dieſer von der Nordd Allg Ztg mit Spott
und Hohn aufgenommenen Thatſache aufrichtig Deutſchland
darf nicht fehlen wo es ſich um ein Kulturwerk von mächtigſter
Bedeutung handelt und wer den von allen Regierungen heute
laut bekannten Friedensbeſtrebungen zuſtimmt der wird nur
mit hoher Freude dieſen Kongreß begrüßen können der ſich
das Ziel geſetzt hat die Völker und ihre im Parlament ver
körperten Vertretungen dem Gedanken des internationalen
Ausgleiches immer geneigter zu machen

Der kürzlich zum Abſchluß gelangte deutſchengliſche Vertrag
enthält die Beſtimmung die Grenzregulirungen an ver
Walfiſchbai ſollen durch internationalen Schiedsſpruch herbei
geführt werden wenn eine Verſtändigung von Macht zu Macht
ſich nicht erreichen läßt Damit iſt auch von der Reichs
regierung die Nothwendigkeit und Nützlichkeit der internationalen
Schiedsgerichte anerkannt worden Nicht zum erſten male
denn ſchon früher hat man wie die Erinnerung an den
Karolinenſtreit lehrt zu dieſem humanen und modernen
Auskunftsmittel ſeine Zuflucht genommen Der Gedanke iſt
aus der neuen Welt in die alte herübergedrungen die
Vereinigten Staaten von Amerika haben vierunddreißigmal
das Schiedsgericht angerufen ſie haben mit der Schweiz einen
Vertrag abgeſchloſſen der beide Staaten verpflichtet alle
zwiſchen ihnen auftauchenden Differenzen einem in ſeiner
Zuſammenſetzung und ſeinem Verfahren genau umſchriebenen
Schiedsgerichte zu unterwerfen Auch England in deſſen
Hauptſtadt ſich 1816 die erſte Friedensgeſellſchaft bildete hat
dreiundzwanzigmal den Schiedsſpruch angerufen und in den
letzten Jahrzehnten haben ſich die Staaten des europäiſchen
Feſtlandes dem Gedanken immer häufiger angeſchloſſen Mit
der freiheitlichen Entwickelung des politiſchen Lebens ſteigt auch
die Neigung der Staagten internationale Zerwürfniſſe durch
einen Richterſpruch zu entſcheiden der keine Verbitterung
zurückläßt und das Gefühl für den Anſpruch der Gerechtigkeit
befeſtigt Auch die Kongogkte weiſt auf das Schiedsgericht
hin und es iſt erfreulich daß Deutſchland bei der an ſich
ziemlich belangloſen Streitigkeit um die Walfiſchbai dem heil
r nd ausſichtsvollen Prinzip eine neue Bekräftigung
gewährt

Der vielleicht bedeutendſte der heute aktiven Staatsmänner
Herr Crispi hat neulich Gelegenheit gehabt ſich über den
Gedanken der Schiedsgerichte zu äußern
Bonghi hatte in der italieniſchen Kammer den Antrag geſtellt
die Regierung
Zwiſtigkeiten in Zukunft nur noch auf friedlichem Wege aus
getragen werden
der Anregung Bonghi s bei und wenn auch Crispi auf den
großen Unterſchied zwiſchen amerikaniſchen und europäiſchen
Verhältniſſen hingewieſen und im Angeſicht der Schwierigkeiten
im alten Welttheil als nächſtes Ziel die friedliche Schlichtung
von Fall zu Fall proklamiren mußte ſo gab er doch ſeiner
warmen Sympathie für den Antrag Bonghi beredten Ausdruck
und jene Kammerſitzung geſtaltete ſich zu einer erhebenden
Friedenskundgebung Ganz ähnliche Klänge drangen in den

Eine Stunde Fürſt von Vulgarien
Von A Stanislas

Herr Jwan Petrowitsch Polojuchtoff gilt in ſeiner Vater
ſtadt Charkow für einen ſehr frommen und ſehr reichen Mann
Er iſt Eigenthümer der größten Bäckerei und einer damit
verbundenen Honigkuchenfabrik deren Erzeugniſſe ſich eines
gewiſſen Rufes erfreuen Da Herr Jwan Petrowitſch nebenbei
eine gewaltige Portion Ehrgeiz beſitzt und ſeiner Frömmigkeit
ungeachtet gern von ſich reden macht kann es auch weiter
nicht auffallen daß er wegen ſeiner milden Gaben an Kirchen
und Klöſter bei Popen und Mönchen ſelbſt bei der höheren
Geiſtlichkeit ſozuſagen lieb Kind iſt Eine ſtattliche Anzahl
geweihter Medaillen und Ehrenzeichen von Korporationen und
genteinnützigen Jnſtituten zieren ſeine breite Bruſt wenn er
in der bunten Uniform eines Gemeinderathmitgliedes durch
die Straßen Charkows zur Sitzung fährt Und das pflegt
ſtets ſehr langſam Schritt für Schritt zu geſchehen damit
nämlich die Einwohner der Stadt bequem Zeit finden das
Väterchen Polojuchtoff gebührend zu bewundern und ihm

e nach Rang und Stand Ergebenheit oder Hochachtung zu
ezeigen

Vielleicht hat der viele Weihrauch wörtlich oder ſhm
boliſch geſprochen Schuld daß der fromme wohlthätige
Bäckermeiſter und Gemeinderath zu manchen Zeiten über

Blutandrang nach dem Gehirn Kongeſtionen und eine dumpfe
Benommenheit ſeines Denkvermögens klagt Freilich behaupten
ein paar unverbeſſerliche Läſterzungen hinter Polojuchtoffs
Rücken natürlich der Biedermann renommire blos denn er
trüge ſtets ein vierzölliges Brett vor der Stirn Noch mehr
der Rektor der charkower Hochſchule ein berühmter Phyſiologe
und ſtadtbekannter Grobian ſoll ſogar gelegentlich einer viel
beſprochenen Entſcheidung in dem betreffenden Herrn Polo
juchtoff zugetheilten ſtädtiſchen Dezernat offen in Gegenwart
anderer Duma Mitglieder erklärt haben zweifellos wäre Jwan
Petrowitſch s Gehirnmaſſe auf das bei Menſchen überhaupt
Zzuläſſigſte Minimum beſchränkt Trotzdem nennt das

möge darauf hinwirken daß internationale Gedanken der internationalen Schiedsgerichte eine

letzten Tagen des Miniſterium Sagaſta aus Madrid an unſer
Ohr Und ſo unſinnig es auch wäre wollte man nun das
Friedenszeitalter bereits angebrochen wähnen ſo kann ſich doch
auch der ſkeptiſche Betrachter der Zeitgeſchichte der frohen
Wahrnehmung nicht verſchließen daß ſich leiſe Anzeichen einer
Wandlung in den Anſchauungen über die Nothwendigkeit derKriege zu zeiten beginnen Noch iſt der ewige Friede für
Europa ein ſchöner Traum es giebt eine nicht geringe Anzahl
von Jntereſſen und Machtfragen deren Löſung durch das
Schwert nahezu unvermeidlich erſcheint aber in einer weit
größeren Reihe von Fällen zeigt ſich die Möglichkeit einer
ſchiedsrichterlichen Austragung von Tag zu Tage deutlicher
Der Kreis jener Fragen verengt ſich für welche bisher der
Krieg als das letzte und zugleich einzige Auskunftsmittel galt
und gelingt es auch nur einmal die Waffen niederzuzwingen
und Blutvergießen zu verhindern ſo hat der Gedanke der

r ſchon damit einen unvergänglichen Triumph
erzielt

Europa ſeufzt unter der Laſt einer kaum noch erträglichen
Rüſtung die mit dem rapiden Fortſchreiten der Militärtechnik
von Jahr zu Jahr ſchwerer wird von Jahr zu Jahr das
Wirthſchaftsleben mit fürchterlicheren Gefahren bedroht Von
den Gräueln des nächſten Krieges vermag ſich bei der un
geheuerlichen Entwickelung der modernen Zerſtörungskunſt
auch die ausſchweifendſte Phantaſie kaum ein rechtes Bild zu
machen Saigner à blanc den letzten Tropfen Blut
auspreſſen das wird nach dem Worte des Fürſten Bismarck
die Loſung der Kämpfer ſein im Zukunftskriege Wie ſollte
man bei dieſer ewig vulkaniſchen Beſchaffenheit des europäiſchen
Erdreiches nicht in heller Freude das Umſichgreifen des Ge
dankens begrüßen daß die Gewalt nicht das einzige Mittel
zur Ausgleichung internationaler Gegenſätze iſt

Der Weg den dieſer Gedanke zurückgelegt hat und noch zu
durchmeſſen haben wird iſt ein außerordentlich langer und
umſtändlicher nicht auf ebener breiter Fahrſtraße führt er
zum nahen und ſicheren Ziel jeder neue Ausgleich aber der
vereinbart und ausgeführt wird bringt uns nur ein winziges
Stückchen Weges dieſem Ziele näher Friedenskongreſſe und
Friedensgeſellſchaften haben in den letzten Jahren mehr als
einmal getagt ohne aber über allgemeine Redewendungen und
ebenſo gut gemeinte wie nutzloſe Reſolutionen hinauszukommen
Die Männer die ſich zum Theil mit Aufopferung ihrer
wichtigſten Jntereſſen bisher mit dem Friedensgedanken be
ſchäftigten hatten vielfach für die realen Forderungen unſerer
Zeit keinen geübten Blick und ſie ſteckten ſich das Ziel ſo weit
und hoch daß ſchließlich die Anſtrengung zum Erreichten in
argem Mißverhältniß ſtand Diesmal iſt das anders Volks
vertreter Männer aus allen Kreiſen und Klaſſen die für die
realen Bedürfniſſe des politiſchen Lebens ein klares Auge und
für die nationalökonomiſche Lage ihrer Länder ein liebevolles

Der Abgeordnete Verſtändniß mitbringen wollen ſich vereinigen um über
die Mittel und Wege zu ſinnen durch welche dem

immer
weitere Verbreitung verſchafft werden kann Von thörichten

Einmüthig trat das italieniſche Parlament Utopien werden ſich dieſe weltläufigen Männer ſicherlich nicht
umgarnen laſſen ſie werden ſich nicht dem kindlichen Wahn
hingeben die Kriege durch einen Zauberſchlag aus der Welt
ſchaffen zu können aber ſie werden in alle Parlamente den
Friedensgedanken tragen und die Wirkſamkeit der inter
nationalen Schiedsgerichte nach Kräften zu erweitern ſuchen
Es iſt eine große ja vielleicht die größte Kulturaufgabe unſerer
Zeit um die es ſich hier handelt und alle Friedensfreunde

deſſen Grobheiten mit ſtoiſchem Gleichmuthe Warum Ei
nun Herr Jwan Petrowitſch intereſſirt ſich ſelbſtverſtändlich
auch ſehr für Politik und iſt als fanatiſcher Panſlawiſt auf
des ſel Geheimrath Katkoffs Wjedomoſti Moskowskija
abonnirt was mindeſtens einen Beſuch täglich bei dem Ge
lehrten für ihn zur Folge hat wenn ihm in den Ausführungen
ſeines Leiborgans ſo manches dunkel geblieben

Eines Morgens im November hatte Jwan Petrowitſch eben
ſein opulentes Frühſtück mit Appetit verzehrt und ſaß jetzt in
ſeinem Comptoir beim brodelnden Samowar bekanntlich
eine Muſik die man zu jeder Tageszeit in den ruſſiſchen Wohnungen hören kann Bald beifällig ſmunzeind bald knurrend

und kopfſchüttelnd vertiefte ſich das Väterchen in Katkoffs
Kommentare zur bulgariſchen Frage welche die neueſte
Nummer der Wjed Mosk brachte Herrn Jwan Petro
witſch will es nämlich durchaus nicht in den Kopf daß der
verwaiſte Fürſtenthron in Sofiag ſo wenig Zugkraft ausüben
ſoll daß vielmehr jeder in Ausſicht genommene Kandidat ſich
beeilt gegen dieſe Rangerhöhung mit Händen und Füßen zu
proteſtiren Jwan Petrowitſch iſt vollſtändig mit Geheimrath
Katkoff einverſtanden nur ein Ruſſe kann und darf dieſe
Dickſchädel von Bulgaren zähmen und zu Paaren treiben
nöthigenfalls mit der Knute Er geht darin ſogar noch
weiter als der moskauer Publiziſt er beſtreitet rundweg das
anſcheinend unerläßliche Erforderniß den bulgariſchen Thron
anwärter lediglich unter den Fürſtenfamilien des Zarenreiches
zu ſuchen und auszuwählen Erſt geſtern noch hat er in einerintimen Geſellſchaft bei ſeinem Geſchäftsfreunde dem Bank

agenten Demidoff erklärt daß der rechte Mann für den
verfahrenen bulgariſchen Karren vielleicht gerade in weniger
von der Tradition bevorrechteten Ständen ſitze Herr Polo
juchtoff geſtattet ſich unter Freunden wie man ſieht ſogar
liberale Anwandlungen

Bevor Jwan Petrowitsch diesmal mit ſeiner Zeitung zu
Ende gekommen iſt meldet das Zimmermädchen mit wichtiger
Miene Beſuch an Jhr auf dem Fuße folgen drei etwas
bunt und phantgſtiſch gekleidete Herren mit langen pechſchwarzen ne und J Pelzmützen die ſich

unter wiederholten reſpektvollen Verbeugungen um den biederen
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beizutragen haben daß die nationalen Leidenſchaften ein
gedämmt und der Chauvinismus zurückgedrängt wird wenn
das londoner Friedenswerk überhaupt irgendwelche Erfolge er
zielen ſoll Der berühmte Rechtslehrer Profeſſor v Holtzen
dorff hat im Jahre 1882 als die dringlichſte und der Be
ſprechung bedürftigſte Frage die bezeichnet ob die Möglichkeit
beſtehe ein hinreichend dauerndes und ſtarkes Gegengewicht
gegen die verderblichen Anreizungen zum Kriege zu ſchaffen
die von Zeit zu Zeit aus demjenigen Theile der Preſſe her
vorbrechen die unter dem Scheine des Patriotismus die
kriegeriſchen Leidenſchaften anſtachelt und die guten Beziehungen
unter den Staatsregierungen gefährdet

Darüber ſind acht Jahre verſtrichen Aber die in London
zuſammentretenden Parlamentarier werden im Angeſicht der
letztjährigen Kriegstreibereien in der europäiſchen Preſſe alle
Veranlaſſung haben auch der Holtzendorff ſchen Anregung
wieder zu gedenken

Deutſches Reich
Berlin 16 Juli Von der Reiſe des Kaiſers meldet

heute der Telegraph aus Bergen Das nach dem Sogne
fjord abgegangene deutſche Geſchwader ankert an der Mündung
des Fiärlandsfjord wird dem Vernehmen nach am 21 Juli in
Molde eintreffen und am 26 Juli hierher zurückkehren

Unter der Ueberſchrift Fürſt Bismarck und die
Arbeiterfragen bringen die Hamburger Nach
richten an erſter Stelle den folgenden Artikel deſſen Vater
ſchaft wohl außer allem Zweifel ſteht

Dem Fürſten Bismarck wird vorgeworfen er habe an die
kaiſerlichen Erlaſſe vom 4 Februar den Vorſchlag der Berufung
einer internationalen Konferenz geknüpft obwohl er der An
ſicht geweſen ſei daß es auf Jlluſion beruhe den Arbeiterſchutz
international machen zu wollen es könne nicht gerechtfertigt
werden daß ein Miniſter wenn er ſeinen Monarchen von
einem Plane nicht abzubringen vermöge einen Rath ertheile
deſſen Durchführung vorgeblich jenen Plan begünſtige nach
der wirklichen Ueberzeugung des Miniſters aber vielmehr ver

e Das ſei nicht ein treuer Diener ſeines Herrn der ſo
andele

Dieſe Darſtellung iſt eine Verzerrung des Sachverhaltes
Wenn ein leitender Miniſter glaubt daß die allerhöchſten Ent
ſchließungen den Landesintereſſen nicht entſprechen ſo iſt er
ſeinerſeits verpflichtet den ihm verfaſſungsmäßig zuſtehenden
Einfluß auf die Krone dahin geltend zu machen daß die Aus
führung der Entſchließungen unterbleibe Der Miniſter handelt
pflichtwidrig wenn er anders verfährt er leiſtet dem Monarchen
und dem Lande den treueſten Dienſt dadurch daß er ſeine
Meinung mit Nachdruck und Entſchiedenheit vertritt Wenn
der Miniſter meint daß die Wege die ſein Herr zu gehen ent
ſchloſſen iſt gefährliche Wege ſeien ſo iſt er amtlich und vor
ſeinem Gewiſſen gehalten dies offen auszuſprechen Man dient
ſeinem Herrn am beſten indem man ihn warnt ſich in Gefahr
zu begeben Gelingt es dem Miniſter nicht den Monarchen
von der Bedenklichkeit der geplanten Maßregeln zu überzeugen
weil der Miniſter infolge ſeiner Antecedentien oder aus vor
gefaßter Meinung als parteiiſch angeſehen wird ſo iſt
er noch nicht ohne weiteres berechtigt die Dinge ihren
Lauf nehmen zu laſſen und eventuell um ſeinen Abſchied
zu bitten Er hat dann den Berſuch zu machen ſeine ab
weichende Ueberzeugung durch andere Perſonen und Jnſtanzen
die das Vertrauen des Monarchen in der fraglichen Angelegen
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und ganz beſonders die in der Preſſe wirkenden werden dazu heit vielleicht mehr beſitzen als der leitende verantwortliche

höchlichſt überraſchten Stadtrath gruppiren Kichernd hat ſich
das Mädchen wieder entfernt und der Hausherr beſinnt ſich
endlich hinlänglich auf das ſeinem Stande und ſeiner Würde
Geziemende indem er vornehm höflich die Veranlaſſung zu
a wünſcht welcher er die Ehre des ſeltenen Beſuches
verdanke

Wer ſchildert aber ſein Erſtaunen als plötzlich das Klee
blatt ſich als Bulgariſche Deputation entpuppt deren
Sprecher den zahlreichen Orden auf ſeiner Bruſt nach
u urtheilen auch der Vornehmſte ihm nun in geläufigem
uſſiſch eröffnet daß ſie von der Sobranje beauftragt ſeien

dem frönmſten klügſten und einflußreichſten Bürger Charkows
dem weit und breit bekannten Väterchen Polojuchtoff den
erledigten Thron des Battenbergers ſubmiſſeſt anzubieten Jm
Vertrauen wolle man dem Erwählten auch verrathen daß kein
Geringerer als Se Majeſtät der Zar Bulgariens exhabener
Schirmherr mittels Kabinetsſchreibens auf dieſe Kandidatur
hingewieſen und ſie gleichſam empfohlen habe Natürlich
würden dem aus dem Volke hervorgegangenen Jwan Petro
witſch die Sympathien aller Bulgaren geſichert ſein und da
nach dem kaiſerlichen Briefe ſein Einfluß nach obenhin ebenſo
zweifellos erſcheinen müſſe wie ſein makelloſer Charakter und
ſeine bezaubernde Liebenswürdigkeit ſo ſtände mit Sicherheit
anzunehmen daß binnen kurzem das geſammte Europa ſich
mit der getroffenen Wahl ausſöhnen werde

Das Väterchen Polojuchtoff lauſchte offenen Mundes
dieſen mit ziemlicher Suada vorgebrachten Eröffnungen das
Zeitungsblatt entſank ſeinen zitternden Händen ihm
ſchwindelte einfach denn ſelbſt in ſeinen kühnſten Träumen
ätte er ſolchen Glücksfall nicht zu erhoffen gewagt Nachdem
Lajor Karoff der Name des Sprechers geendet nahten

ſeine als Stabskapitän Grueff und Deputirter Bendereff vor
geſtellten Begleiter dem künftigen Herrſcher um ihm namens
der bulgariſchen Nation die Bitte zu unterbre

eneigteſt ſich zur Uebernahme der Würde eines freigewählten
ürſten bereit erklären zu wollen
Jwan Petrowitſch deſſen Kopf allmälig un mit Grund

ne paſſende Ereis zu gehen beſann ſich noch immer auer
widerung als ſein Markthelfer und Botenläufer immigez

e
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Miniſter der Krone gegenüber vertreten zu laſſen Die Nächſt
berufenen hierzu ſind die übrigen Miniſter Hat er auch hier
mit keinen Erfolg und rechtfertigt es die Sache ſo handelt der Nachr
Miniſter im Landesintereſſe wenn er dem Monarchen anräth
vor der Ausführung ſeiner Entſchließungen eine gutachtliche
Beurtheilung derſelben durch ſachverſtändige Autoritäten die
nicht ſeine Miniſter ſind herbeizuführen

Jn dieſer Lage dürfte ſich Fürſt Bismarck dem Kaiſer gegen
über in Sachen der auf die Arbeiterfragen bezüglichen Erlaſſe

Die Meinung des
Monarchen war eine andere wie die ſeines Kanzlers die
übrigen Miniſter aber die noch wenige Jahre zuvor mit dem wie ſie
leitenden Staatsmanne eines Sinnes waren mochten ihre An
ſicht geändert oder ſie aus Gründen deren Erörterung uns

So blieb als letzter
Rath zur Wahrung deſſen was der Kanzler in dieſem Falle
als die salus publica erkannte nur der Vorſchlag zur Berufung

bezw der internationalen Konferenz übrig
ſie geſetzten

Hoffnungen nicht entſprochen haben ſo beweiſt das höchſtens
daß der frühere Reichskanzler in ſeinen bezüglichen Voraus
ſetzungen eine Enttäuſchung erfuhr die ihn als Menſchenkenner
irre machen konnte keinesfalls war das Ergebniß der Staats

Die Be
rufung dieſer Berathungsinſtanzen war vollſtändig berechtigt

und weiteren Maßnahmen befunden haben

hier nicht obliegt zurückgedrängt haben

des Staatsraths
Wenn dieſe Berathungskörperſchaften den auf

raths und Konferenzberathungen vorauszuſehen

auch wenn ſie ſchließlich nicht dem Zwecke entſprach
Nachdem die Anſicht des leitenden Staatsmannes nicht durch

gedrungen war
entlaſſen werden da von ihm die Uebernahme der Verantwortung
für die Ausführung der zu faſſenden Beſchlüſſe nicht zu ge
wärtigen war So fand die Trennung ſtatt von einer Untreue
dabei zu reden iſt ſinnlos Thatſächlich iſt Fürſt Bismarck
wegen Meinungsverſchiedenheit zwiſchen dem Kaiſer und ihm
entlaſſen worden aber das iſt weder ein Geheimniß noch iſt
daraus irgend ein Vorwurf gegen ihn zu konſtruiren Wer die
Reden die Fürſt Bismarck im Jahre 1885 im Reichstage zur
Frage des Arbeiterſchutzes gehalten hat mit Aufmerkſamkeit
lieſt und ſie mit den entſprechenden Vorlagen der jetzigen
Regierung vergleicht dem kann die Unvereinbarkeit beider An
ſchauungen nicht entgehen Der ehemalige Kanzler iſt arbeiter
freundlich im Sinne der durch ihn ins Leben gerufenen kaiſer
lichen Botſchaft vom 17 Nov 1881 der Baſis der deutſchen
Sozialreform er will die Arbeiter gegen die Gefahren der
Krankheit des Unfalls des Alters und der Jnvalidität ſichern
aber er glaubt nicht durch Eingreifen in die Autonomie des
Arbeiters dieſem oder dem Staate wahrhaften Nutzen bringen
zu können Das ſchöne Ziel der Beſchränkung der Sonntags
der Frauen und Kinder Arbeit ſchwebt auch ihm als erſtrebens
werth vor aber ſo lange nicht nachgewieſen iſt wie die vielen
Millionen die dem Arbeiterſtande durch dieſe Beſchränkung an
Arbeitslohn entzogen werden anderweitig beſchafft werden
können ohne daß die Konkurrenzfähigkeit der Jnduſtrie und
der Staat darunter leiden glaubt er auf dieſem Wege nur ſo
weit vorgehen zu dürfen als durch die allerdringendſte Noth
wendigkeit erheiſcht wird Der ehemalige Kanzler meint auch
wahrſcheinlich nicht daß durch Paktiren mit der Begehrlich
keit der Arbeiter zur Sicherung des ſozialen Friedens zu
gelangen iſt

Wenn Fürſt Bismarck als der älteſte und erfahrenſte
Politiker in dieſen Dingen ſolche Anſichten gewonnen hatte ſie
aber nicht durchſetzen konnte und infolgedeſſen aus dem Dienſte
ſcheiden mußte ſo iſt es unbillig von ihm zu erwarten daß er

nunmehr zu der Ueberzeugung von der Unrichtigkeit ſeiner
Anſicht gelangt ſein und ſchweigen müſſe Man kann ein ſehr
guter Royaliſt ſein und dennoch die jeweilige Politik der Krone
nicht für richtig und heilſam halten Dann erheiſchen es Recht
und Pflicht es offen auszuſprechen Fürſt Bismarck hat ſo
lange er in ſeiner miniſteriellen Stellung war ſeine Anſicht
ſtets mit aller Offenheit vertreten kein ſelbſtändig denkender
Mann kann ihm zumuthen ſie jetzt zu verſchweigen nur weil
er aus dem Anite geſchieden iſt Der Privatmann iſt freier als
der Miniſter und wenn der letztere zufällig Fürſt Bismarck iſt
hat er dem Laude gegenüber vielleicht nicht einmal das Recht
zu ſchweigen ſelbſt wenn er wollte Außerdem ſind wir der
Anſicht daß ein Politiker der einen Ruf zu verlieren hat
Ueberzeugungstreue für die von ihm vertretenen Gedanken zu
bewahren und einen Werth darauf zu legen hat daß er mit
Maßregeln von denen er Gefahren befürchtet wenigſtens nicht
von der Nachwelt konfundirt wird Er muß darauf bedacht

ſondern die des Monarchen mußte erſterer

der Feigheit den
ergeben geweſenen deutſchen Preſſe

Vorwurf der Feigheit gegen dieſe Preſſe nicht
Vordergrunde ſeines Urtheils gefunden ſondern ſind nur der
Auffaſſung begegnet daß Furchtſamkeit und zwar als Zubehör
eines gewiſſen politiſchen Streberthums obzuwalten ſcheine

im ganzen nicht zu unſeren nationalen Eigenſchaften
gehöre aber doch gewiſſen Leitern der Preſſe und Fraktions
politikern eigenthümlich ſei Die Furcht irgendwo anzuſtoßen
wo man Unterſtützung gebrauchen könne etwa für Partei
oder andere Zwecke ſei das ſymptomatiſche Kriterium jener
Preſſe Jede einzelne politiſche Richtung fühle ſich zu ſchwach
um allein etwas durchzuſetzen brauche daher die Hilfe der
anderen und lebe in der ſteten Furcht ſich durch irgendwelche
Aeußerung ein Patronat zu entfremden Dieſer Zuſtand und
das charakteriſirte übrigens mehr auf die Spitzen der in
Betracht kommenden Jntereſſententengruppen beſchränkte
Streberthum ſeien mit einer überzeugungstreuen und ſelbſt
ſtändigen Kundgebung der eigenen Meinung nicht immer ver
träglich Wir vermuthen daß Fürſt Bismarck in dieſer
Richtung das Element geſucht hat was in einem Zeitungs
bericht als Feigheit bezeichnet worden iſt

Der Breslauer General Anzeiger bringt unſere
aus beſter Quelle ſtammende Mittheilung über den kühlen
Empfang Kaiſer Wilhelms in Dänemark und nennt bei
dieſer Gelegenheit die Saale Ztg ein als ſehr unzuver
läſſig bekanntes Blatt Wir wären ſehr neugierig zu
erfahren in welchen Kreiſen die Saale Ztg als ein ſolches
Blatt bekannt iſt und erklären dieſe Auslaſſung des breslauer
Jnſeratenblättchens ſo lange für eine ungezogene Ver
leumdung bis es uns direkt die Fälle anführt in
welchen wir uns als ſehr unzuverläſſig erwieſen
haben Merkwürdig iſt nur daß der Bresl General Anz
die obige Nachricht trotz ihrer Unglaubwürdigkeit mit Fett
ſchrift druckt

O Berlin 16 Juli Ausländiſche beſonders panſlaviſtiſche
Organe verbreiten gefliſſentlich die Nachricht Kaiſer Wilhelm
habe in Chriſtiania erklärt zu wem wird natürlich wohlweislich
verſchwiegen er betrachte die Hinrichtung Panitza s als
einen Akt niedriger perfönlicher Rache und er be
abſichtige einen ihm verwandten Prinzen als Fürſt von Bul
garien in Vorſchlag zu bringen Selbſtverſtändlich handelt es ſich
dabei um eine tendenziöſe Unterſtellung eigens er
funden um an gewiſſen Stellen Mißtrauen zu ſäen

D Berlin 16 Juli Meine Meldung Dr v Goßler
habe in der aachener Ordensfrage direkt mit einem
hervorragenden Mitgliede des Centrums ver
handelt wird mir nunmehr von glaubwürdiger
katholiſcher Seite beſtätigt Herr D jur Lingens
iſt es geweſen der in der Angelegenheit mit dem Herrn
Kultusminiſter wiederholte Unterredungen gehabt und dabei ein
ungleich größeres Entgegenkommen gefunden hat wie bei den
betheiligten Miniſterialdirektoren Ueberhaupt ſcheint im
Centrum die Meinung ſich Bahn zu brechen daß Dr v Goßler
perſönlich ungleich zugänglicher und viel verſöhnlicher geſinnt
iſt wie das Gros der in Frage kommenden vortragenden und
ſonſtigen Räthe

27 VBerlin 16 Juli Der Kultusminiſter Dr v Goßler hat
zur Beſtattung des Erzabtes Maurus Wolter von Beuron
einen prächtigen Kranz an dem Sarge niederlegen laſſen Unter
den zahlreichen Beileidstelegrammen die von hohen Familien
Deutſchlands eingegangen waren befand ſich auch eine Depeſche
des Kaiſers Fürſt Leopold von Hohenzollern wohnte
der Beiſetzung bei

Das Schulentlaſtungsgeſetz welches für ſelbſt
ſtändige Lehrerſtellen den Gemeinden höhere Staats
beiträge als für Hilfslehrerſtellen überweiſt beginnt ſchon ſeine
bezüglichen Wirkungen geltend zu machen d h eine Verminderung
der Hilfslehrerſtellen bei entſprechender Steigerung der Anzahl
ſelbſtändiger Lehrerſtellen herbeizuführen Zahlreiche Gemeinden
haben bereits ihre Adjuvantenſtellen in zweite ſelbſtändige Lehrer
ſtellen umgewandelt und eine fortſchreitende Verallgemeinerung
dieſes Verfahrens ſteht zu erwarten

ſein ſeinen Ruf als Staatsmann von Dingen rein zu halten j willig ten Gehaltszulagen der Beamten ſowohl im
die ſeiner Ueberzeugung widerſprechen

Muſchik mit einer ſoeben abgegebenen Depeſche unangemeldet
auf der Bildfläche erſchien Polojuchtoff vermochte nur müh
ſam das verſchloſſene Couvert zu öffnen kaum hatte er jedoch
einen Blick auf den Jnhalt geworfen als er leichenblaß in
ſeinen Sorgenſtuhl knickte das Telegramm haſtig dem Führer
der Geſandtſchaft hinſtreckend Halblaut beginnend ſeine
Stimme aber nach und nach immer mehr erhebend las
Major Koroff

Sofia 1 Nov 13 Nov neuen Stils A D 1886
Jn der Annahme daß die an Ew Hochwohlgeboren ent

ſandte Deputation ſich ihres Auftrages bereits entledigt haben
dürfte erſucht hierdurch die ergebenſt unterzeichnete Körper
ſchaft nochmals dringend um Ew Hochwohlgeboren baldige
Entſchließung in zuſagendem Sinne Bulgarien harret in
froher Hoffnung ſeines Erretters und freigewählten Fürſten
Jwan I Petrowitſch

Die Sobranje gez Der Präſident
Die drei Bulgaren küßten ehrerbietig das Dokument worauf

ſie ihre Lammfellmützen unter dröhnenden Zivios und Heil
Jwan I Petrowitſch ſchwangen Polojuchtoff zupfte ſeine
Ohren und zwickte ſich in die Naſe denn er glaubte zu
träumen er alſo Fürſt von Bulgarien er er Jwan
Petrowitſch Polojuchtoff aus Charkow aber warum nicht
er ſo gut wie ein anderer Hatte ja immer behauptet daß
der Mingrelier hm hm Polojuchtoff ſchluckte ein paar
mal und wiſchte ſich mit dem Aermel die Schweißtropfen von
der kahlen Stirn Ob wohl das Einvernehmen mit dem Zaren
auch wirklich ſo ſelbſtverſtändlich ſein würde Das war die

tſache mit den übrigen europäiſchen Potentaten wollte
s Bäterchen ſchon fertig werden Schade daß Moskau l

Geheimrath Katkoff wenigſtens zur Hand der könnte
Jwan Petrowitſch rathen weil er Beſcheid weiß in allem
und mit Sr Majeſtät ſozuſagen auf dem Duzfuße
Nun jedenfalls mußte ein g efaßt werden zwarbalo das leuchtete auch h trotz der vollſtändigen

Konfuſion in ſeinem Kopfe ein ſich
bat er die Deputation ſeine Gäſte ſein

nicht Charkow iſt oder vielmehr dann wäre doch
Herrn weshalb ich kam fragſt du Ei deinen Rath will hören

o ganz

Ueber den die Preſſe betreffenden Paſſus des jüngſten
Friedrichsruher Jnterviews ſchreiben die Hamb

Seit kurzem wird mit Auszahlung der geſetzlich be d

In einer Zuſchrift die der Börſenztg aus Braun
chweig zugeht wird behaupket daß die lange Ab

weſenheit des Prinzregenten im Lande eine gewiſſe
Die Blätt äftigen ſich vielfach mit dem Vorwurfe Mißſtimmung hervorgerufen habe Man müſſe ſichehe t eine der ihm früher ſſagen daß der Regent weit öfter und länger außerhalb des

emacht haben Landes weilt als der verſtorbene Herzog Wilhelm der nur
ſoll Wir haben auch ab und zu Gelegenheit uns über die die Sommermonate auf Reiſen und dann meiſtens auf ſeinem
Anſichten des Fürſten zu informiren haben aber r t Schloß Sibyllenort in Schleſien zubrachte

erade i
Wie dem Hamb Korreſp gemeldet wird iſt vor wenigen

Tagen eine Deputation von drei Herren aus den weſtlichen
Provinzen beim Miniſter gewefen um über die Einführung
amerikaniſchen Specks über die holländiſche Grenze vor
ſtellig zu werden
Rechnung zu tragen i
Regierung beabſichtige das Verbot der Einführung des

gänzlich aufzuheben

Berlin Wohnung zu nehmen gedenken hat nach der Berl
Ztg der Abg Liebknecht in der Nähe des Zoologiſchen
Gartens eine Wohnung gemiethet der Abg Bebel in Schöne
berg Die Söhne des Abg Liebknecht welche bisher in
Leipzig der eine die Rechtswiſſenſchaft der andere Medizin
ſtudirten werden ihre Studien nunmehr in Berlin fortſetzen

Friedrichsthal Kreis Saarbrücken 16 Juli Da die
Wiederanlegung des dem Vorſtand des Rechtsſchutz
vereins angehörigen Bergmanns Johann Müllervon hier bis jetzt nicht erfolgt iſt hat die Vertrauens
männerverſammlung beſchloſſen den nach r der Arbeiter
gemaßregelten Vereinsgenoſſen bis zum endgiltigen Austrag dieſer
Angelegenheit mit monatlich 120 M aus der Kaſſe des Vereins

1

die Wiederanlegung Müllers herbeizuführen
Malfſtatt Burbach 16 Juli Die polizeiliche Vernehmung

etretenen Arbeiter des Burbacher Hüttenwerkes ſoll
ich in der Hauptſache auf die Frage beſchränkt haben ob der
Austritt freiwillig oder gezwungen erfolgt ſei Wie
verlautet wäre dieſe Vernehmung von der J Behörde
angeordnet worden da es ſich darum handeln ſoll die Unterlagen
zu Geſetzesbeſtimmungen zu gewinnen welche jedem Miß
brauch des Koalitionsrechtes vorbeugen aber auch jede

freiheit verhindern würden Die hieſigen Vernehmungen
haben ergeben daß die meiſten Arbeiter gezwungen
worden ſind ihren Austritt aus dem Verein zu erklären

Vochum 16 Juli Auf einigen Zechen des Gelſen
kirchener Reviers iſt wegen mangelnden Kohlen
der Wiederanlegung im Herbſt für jetzt gekündigt worden

Kommandant Kapitän z S Claußen v Finck iſt geſtern in
Plymouth eingetroffen S M Kanonenboot Wolf,
Kommandant Korvetten Kapitän Credner iſt geſtern in
r gte eingetroffen und beabſichtigt am 21 d wieder in See
zu gehen

Univerſitäts Nachrichten
Straßzburg 16 Juli Alle hieſigen Corps wurden bis

zum nächſten Sommer ſuspendirt Sie hatten einen Studenten
wegen Verweigerung des Duells in Verruf erklärt

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Prof Virchow tritt in der Deutſchen mediziniſchen

Wochenſchrift den neuen Hetzereien des Herrn Huchard in Paris
welcher in ſeiner Agitation gegen den Beſuch des internationalen
mediziniſchen Kongreſſes durch die franzöſiſchen Aerzte fort und
fort eifert entgegen Herr Huchard verlangt von Virchow näm
lich dieſer ſolle entweder ſeine Ausſagen vom Jahre 1871 wider
rufen oder das Präſidium des Organiſations Comites des Kon

reſſes niederlegen falls weder das eine noch das andere geſchehe
ei es gegen die nationale Ehre daß franzöſiſche Aerzte ſich nach

Berlin zum Kongreſſe begeben Dieſe Hetzerei baſirt auf der
Vorausſetzung daß Virchows Ausführungen über den pfychiſchen
Zuſtand vieler Franzoſen in der Zeit vor und nach 1870 eine
ſchwere Beleidigung enthalten hätten Demgegenüber erklärt
Virchow daß er auch nach wiederholter Durchleſung feines
Artikels nach dem Kriege nichts Beleidigendes darin finde
Der Jnhalt dieſes Artikels iſt die e dnti der Frage ob
der Chauvinismus eine krankhafte Erſcheinung iſt Virchow ge
langt zu dem Schluſſe daß er eine Krankheft ſei und daß er zu
er großen Gruppe jener pſychiſchen Epidemien gehöre welche

Reiche als im preußiſchen Staate allgemein vorgegangen

ungemein geſchmeichelt durch die freundliche Einladung und
banden nur dem Väterchen nochmals es dringend auf die
Seele ihre Landsleute nicht allzu lange auf die erſehnte An
nahme des Regentenpoſtens harren zu laſſen

Der aufgeregte Mann befahl nun der herbeigeklingelten
Köchin und dem auch als Kammerdiener und Aufwärter fun

Muſchik ſofort ein reichliches Gabelfrühſtück vor der
remden Geſandtſchaft aufzutiſchen auch den Weinkeller un

beſorgt zu plündern worauf er ſich in ſeine ſtadträthliche
Gala warf den inzwiſchen vorgefahrenen Wagen beſtieg und
den Kutſcher anwies vor dem Gouvernementspalaſte zu halten
Unterwegs mochte ihm jedoch ein Bedenken gekommen ſein
denn anſtatt zur Statthalterei dirigirte er jetzt das Gefährt
nach der Univerſität wo er trotz ſeines Umfanges die zwei
ſteilen Treppen zur Behauſung des Rektors wie ein Schul

knabe hinaufſtürmte 7Der Gelehrte ſaß am Schreibtiſch und machte große Augen
als Polojuchtoff mit Se Geſicht die Thür aufriß
Heh was giebt s Brennt etwa deine Honigkuchenfabrik

frug er malitiös
Ach was Honigkuchen keuchte Jwan Petrowitſch

man will meine Wenigkeit zum Fürſten von Bulgarien
wählen Seufzend ließ er ſich auf den nächſten Seſſel
fallen der unter dieſer Laſt bedenklich knackte Um des
Rektors ſchmale Lippen zuckte ein ſardoniſches Lächeln
Mein Seelchen du biſt heil und gar verrückt gewordenVäterchen

Aber Väterchen holte die koſtbare Depeſche aus der
Bruſttaſche Wirſt gleich anders pfeiſen Brüderchen
ies das nur und wiſſe daß bei mir zuhaus die ganze

Deputation ſoeben leibhaftig überm Frühſtück ſitzt ein

ob ich dem Gouverneur Mittheilung mache denn
auf u Fauſt du weißt ich hin da ſehr vorſichtig
Se Majeſtät der Zar könnte mir s am Ende übel ver
merken ſprudelte der Aufgeregte

Go dem enachrichti eilhalte das fur ſeine Pfühe Die Bulgaren erklärten ſich

wir m h ſ7 V

ſo oft die Geſchichtsſchreiber der e beſchäftigt haben und
über welche er im Jahre 1849 einen Artikel veröffentlichte in

Sofia noch ſonſt wo außerhalb ſondern hier in Charkow
Und deshalb rathe ich dir nicht zum Statthalter ſondern
a ins Tollhaus zu kutſchiren Jwan Petro
witſch

Hatte ſchon das Wort Spitzbüberei dem künftigen
Bulgarenfürſten einen gelinden Schreck eingejagt ſo ſtürzte
ihn ſeines Freundes Entdeckung bezügl des Telegrammes
wovon er ſich nunmehr durch den Augenſchein ſelbſt über
zeugte aus allen Himmeln Eine ſeltſame Unruhe bemächtigte
ſich ſeiner ohne noch weitere Grobheiten abzuwarten ſiel er
polternd beide Treppen hinab und ließ ſich im Trabe heim
fahren Vor der Hausthür ſchon trat ihm grinſend ſein
Faktotum entgegen Noble Herren Väterchen lachte der
Muſchik übers ganze Geſicht Fünf Rubel haben ſie mir
in die Hand gedrückt beim Fortgehen ich hätte ſie küſſen
mögen

Sie ſind fort frug erblaſſend Jwan Petrowitſch Jener
nickte Vor einer Viertelſtunde und ich ſollte nur beſtellen
daß es keine Eile mehr hätte mit der bewußten Antwort
ſie würden wieder zufragen wenn ſie abreiſten nach
So Sofi nach Sofia ein verteufelter Name das

Herr Polojuchtoff hatte das Letzte nicht mehr gehört Mit
ein paar Sätzen ſtand er droben in ſeinem Comptoir vor
den Reſten des Frühſtücks Jm nächſten Augenblick aber rang
er jammernd die Hände fein Geldſchrank in der Ecke gähnte
ihm weit geöffnet entgegen 60,000 Rubel in Stagtsſcheinen
und Fondspapieren die er am Morgen erſt eigenhändig über
zählt und geordnet ſind daraus verſchwunden an ihrer Stelle
liegt eine humoriſtiſch abgefaßte Auweiſung auf den Staats
ſchatz Bulgariens

Zum Schaden geſellte ſich ſehr bald der Spott der ganzen
Stadt denn der betrogene Prätendent hat ſeine Rubel ebenſo
wenig wieder geſehen wie die famoſe bulgoriſche Deputation
Als der Rektor die Einzelheiten des gelungenen Gaunerſtreiches
erfuhr verſchwur er ſich zeitlebens in Sibirien Zobel fangen
zu wollen wenn Jwan Petrowitſch nicht der leidigen Thron

Der Rektor faltete die flüchtig überſchaute Depeſche kandidatur den Verluſt ſeines Reſtchens Verſtand zu danken
zuſammen Dahinter ſteckt irgend eine Spitzbüberei, habe Ob auch der Zar von Herrn Polojuchtoffs Mißgeſchick
meinte er en denn aufgegeben iſt das Telegramm etwas erfahren iſt nicht bekannt geworden
vermutlich haſt du gar nicht danach geſehen weder in

Der Miniſter verſprach dem Wunſche
und theilte gleichzeitig mit daß die

amerikaniſchen Specks am 1 Oktober bezw 1 November

Von den ſozialdemokratiſchen Führern welche wieder in

zu unterſtützen Es ſoll nichts unverſucht gelaſſen werden um

der aus dem Rechtsſchutzverein der Arbeiter aus

Beſchränkung der den Arbeitern zu gewährenden Koalitions

abſatzes einigen 30 Bergleuten unter gleichzeitiger Zuſicherung i

Berlin 16 Juli S M Schiffsjungenſchulſchiff Arigadne,
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deutſchen Volke gewiß nicht in der Abſicht der Bein r Die ſeines pſycho pathologiſchen Zuſtandes ent
rot Ehauvinismus und Größenwahn ſtoßen ja nahe an
einander

Provinzial Nachrichten
Gera 16 Juli Seitens des Centralvereins deutſcher

Wollenwaaren Fabrikanten ſind 15 Arbeiter des hieſigen
uſes Morand Co in Anerkennung ihrer langjährigenLaligkeit in demſelben mit einem Ehrendiplom ausgezeichnet

wörden Die FirmenJnhaber haben demſelben ein Geſchenk in
Baar hinzugefügt Die in dieſer Weiſe Ausgezeichneten ſprechen
öffentlich ihren herzlichſten Dank dafür aus und geben dem

unſche Ausdruck daß das gute Einvernehmen welches von
jeher im Hauſe Morand Co zwiſchen Prinzipalen undArbeitern gewaltet auch fernerhin erhalten bleibe Dieſem
Wunſche ſchließt ſich ſicher jeder Vernünftige an Thatſache aber
iſt daß an dem jüngſten hieſigen Textilarbeiter Ausſtand auch
die Mehrzahl der Arbeiter jenes Hauſes betheiligt war trotz
allem was ſeit vielen Jahren in ähnlichem Geiſte wie der
neueſte Akt der Humanität vorausgegangen war Vor etwa
10 Tagen wurde in einem hieſigen Uhrengeſchäfte ein bedeutender
Einbruchsdiebſtahl verübt Jn Plauen i V iſt nunmehr eine
Perſon verhaftet worden bei der eine namhafte Anzahl der von
jenem Einbruch herrührenden Uhren und Ketten gefunden wurde
Man ſoll es mit einer über ganz Mitteldeutſchland verbreiteten
Verbrecherbande zu thun haben

Jn Jena feierte am 16 d Kommerzienrath Koch ſein
50jähriges Bürgerjubiläum Aus dieſem Anlaß wurde
derſelbe von den ſtädtiſchen Behörden in Anerkennung ſeiner
emeinnützigen Wirkſamkeit und beſonders in Hinblick auf ſeineVerdienſte um Wiederherſtellung der Michgeliskirche zum Ehren

bürger ernannt
Jn Nennsdorf bei Jena wurde am Freitag ein dortiger

Einwohner erhängt aufgefünden Es beſteht der Verdacht daß
ein Mord vorliegt und iſt ein polniſcher Arbeiter welcher in der
Nähe in Dienſt ſtand und es Beziehungen zu der Tochter des betr
Mannes unterhielt als der That verdächtig in das Gerichts
gefängniß zu Jena gebracht

Vermiſchtes
Der Kaiſer hat dem 1887 begründeten Verein für

evangeliſche Miſſion in Kamerun zu Stuttgart eine einmalige
Zuwendung von 2000 M bewilligt Der genannte Verein hat
den Zweck die Basler Evangeliſche Miſſionsgeſellſchaft in ihrem
Miſſionswerke in Kamerun zu unterſtützen

Die alte Hausvoigtei in Berlin wird mit
Ende d M niedergeriſſen um einem Erweitecungsbau der
Reichsbank Platz zu machen Vom Jahre 1750 bis in neueſter
Zeit hatte in dieſem Gebäude die Gerichtsbehörde ihren Sitz Jn
den letzten Jahrzehnten ſeitdem in dem Gerichtspalaſt zu Moabit
die Gerichte tagen wurden die Räume von Militär Aushebungs
kommiſſionen und Militärkaſſen bewohnt Mit dem Verſchwinden
der alten Hausvoigtei wird der Hausvoigteiplatz in einen ganz
modernen Platz umgewandelt auf dem ſich ſtolze Kaufhäuſer der
berliner Jnduſtrie beſinden

Bei einer Auffahrt im Luftballon verunglückte
am Dienstag in Weißenſee bei Berlin der Luftſchiffer L Er war
mit ſeinem Ballon vor einem zahlreichen Publikum haushoch
emporgeſtiegen und wollte nun nach Oeffnung des Ventils mittels
des Fallſchirmes ſich zur Erde herablaſſen Hierbei vergriff er
ſich in der Leine verfehlte den Fallſchirm und ſtürzte aus einer
Höhe von etwa 30 m zur Erde herab

Das Wrack des Adler der bekanntlich bei dem
furchtbaren Orkan am 16 März v J unterging iſt anfangs Mai
an einen amerikaniſchen Händler verkauft worden Die Wracks
des Trenton und der Vandalia ſollen auf Verfügung des
Marinedepartements der Vereinigten Staaten geſprengt werden
Die amerikaniſche Regierung läßt außerdem Anſtalten treffen um
die Leichen der beim Orkan des 16 März 1889 ertrunkenen
Offiziere und Mannſchaften nach den Vereinigten Staaten über
führen zu laſſen Jm ganzen ſind f Z von diefen allerdings
nur etwa zwanzig Leichen darunter ein Offizier ans Land ge
worfen und auf Upolu beſtattet worden Dieſe ſollen nunmehr
ausgegraben und zur endgiltigen Beſtattung nach den Vereinigten
Staaten gebracht werden Melden ſich dann keine Angehörigen
welche die Leichen in Empfang zu nehmen wünſchen ſo ſollen
dieſe an einer hiſtoriſchen Stelle beigeſetzt werden

Der Hoſpital Sonnabend in London Am letzten
Sonnabend dem ſog Hoſpital Sonnabend wurden auf
den Straßen zum Beſten der londoner Krankenhäuſer 2450 Lſtrl
geſammelt d h 700 Lſtrl mehr als letztes Jahr Die in die
Sammelkaſten geſteckten Kupfermünzen wogen über 4000 Pfund
Die Zahl der geſpendeten Sovereigns betrug 367

Eine lange Schwimmtour Der däniſche Schwimmer
Tragardh iſt vor einigen Tagen über den Sund geſchwommen
Er ſprang bei Helſingör ins Waſſer und ſtieg nach Verlauf von
fünf Stunden bei Helſingborg in Schweden ans Land Die See
ging hoch es war ziemlich kalt und der Wind war heftig dennoch
befand der kühne Schwimmer ſich nach der langen Tonr recht
wohl Nur einmal früher iſt ein Schwede Namens Akei über
den Sund geſchwommen

Findig Jnſfolge der hohen Fleiſchpreiſe ſo wird aus
Oberſchleſien berichtet geht ein findiger Kopf mit dem Vorhaben
um bei Slupna auf der Przemſa zwiſchen Preußen und Oeſter
reich auf zwei zu miethenden Schiffen eine Garküche einzurichten
in welcher Fleiſch von Vieh das in Oeſterreich geſchlachtet iſt ge
kocht und verkauft werden ſoll Da gekochtes Fleiſch jeder Art
nach Preußen zollfrei eingeführt werden darf wird der Unter
nehmer vielleicht ein gutes Geſchäft machen

Verhaftung Jn Prag wurde der ehemalige ſchwediſcheKonſul in der Schweiz dütter v Schaeck wegen n
verhaftet Die Anzeige ging von der ſchwediſchen Regierung aus

Jm Spaße erſchoſſen Als am Sonntag in Huß
dorf bei Lähn Schleſien eine Frau ein Gaſthaus in welchem
das Kirchweihfeſt gefeiert wurde betrat kam ihr der Bruder des Gaſt
wirthes entgegen und äußerte im Scherz zu ihr daß er ſie todt
geſchoſſen hätte wenn ſie nicht bald gekonimen wäre Gleichzeitig
nahm der Mann ein Gewehr zur Hand und legte zum Spaß auf
die Frau an Ein Schuß krachte und zu Tode in die Bruſt ge
troffen ſank die bedauernswerthe Frau zu Boden Ein Kind
welches ſie auf dem Arme hielt war unverſehrt geblieben Der
unglückliche Schütze wurde ſofort verhaftet

Für Jmportenraucher Die kubaniſchen Cigarren
len haben beſchloſſen um betrügeriſche Praktiken im

Auslande zu verhindern vom 1 Juli an auf alle ihrerſeits aus
Zuſühreneen Kiſten und Cigarren ein ſpezielles Etikett zu kleben
as außer den Siegeln des Königreichs Spanien und der Stadt

Havanag die Unterſchriften des Präſidenten des Vice Präſidenten
und des Sekretärs der Union der Cigarren Fabrikanten in
Havana tragen wird

Geſchäftsmäßig Herr Sie ſind mir als Heirathsvermittler empfohlen J möchte Jhre Hilfe in
nehmen Heirathsvermittler Schön darf ich Jhnen meine
Muſterkarte vorlegen
gwu

Ans den Bädern
O Bad Köſen 16 Juli Unſer Brunnen und Kinderfeſt welches in 2tägiger Feier geſtern ſein Ende erreicht hat

vollzog ſich unter dem prächtigſten Wetter Daſſelbe geſtaltete ſich
durchaus im Stile eines verſeinerten Voltsfeſtes und dieſer

anſammlung von Hoch und Niedrig die allgemeine Fröhlichkeit
ſich ſtets in den Grenzen des äußerſten Anſtandes hielt Die
Feſtordnung ſelbſt war folgende Weckruf Aufzüge der Kinder
und Behörden nach dem Soolſchachte gottesdienſtlicher Akt
daſelbſt Fortſetzung des Zuges nach den ſchmucken Parkanlagen
Vertheilung ſchönen Backwerkes an ſämmtliche Kinder Kinder
vergnügungen als da ſind Sternſchießen Karuſell e Der Feſt
platz war mit geſchmackvollen Laubhütten und Buden umgeben
in welchen für Kurzweil und Verpflegung der wogenden Menſchen
maſſen überreich geſorgt war Jn geſchloſſenem Zuge erſchienen

gekleidete Mädchen im Alter von 13 Jahren 30 an der Zahl
An beiden Abenden erglänzten das Gradirwerk die große Bade
promenade Hotel Kurzhals in buntfarbiger zauberhafter Be
leuchtung bei brillantem Feuerwerk Die Königswürde beim
Vogelſchießen errangen zwei Kinder hieſiger Kurgäſte die auf
zwei wohlabgerichteten feſtlich aufgeputzten Maulthieren ihren
Triumphzug unter Vortritt unſerer vorzüglichen Badekapelle durch
die elektriſch beleuchtete Stadt hielten

Handels Verkehrs und Börſen Nachrichten
Berlin 17 Juli Fernſprech Nachrichten der SaaleZtg

Die amerikaniſche Silberpartei ſtellte im Senat den
Antrag den Präſidenten der Union aufzufordern daß er die
Jnitiative zur Berufung eines bimetalliſtiſchen Kongreſſes
ergreife Brüſſel Die Geſellſchaft Metallique erhielt den
Zuſchlag auf Lieferung ſämmtlicher 38 Brücken der Kongo
eiſenbahn London Hier herrſcht anhaltende Silber
hauſſe bis 50516 Köln Gegenüber der Mittheilung die
Gasflammkohlen Vereinigung habe vorgeſtern beſchloſſen
an dem kürzlich feſtgeſetzten Preiſe von 120 M feſtzuhalten er
fährt die Köln Ztg daß kürzlich eine Zeche 800 Doppelwagen
beſte melirte Gasflammkohle auf Herbſtlieferung an ein größeres
Werk zur Hälfte mit 90 zur Hälfte mit 95 verkauft habe
Die Koksvereinigung zu Bochum beſchloß von Zechen der
Koksvereinigung welche der Uebereinkunft betr die Verminderung
der Hervorbringung um 10 Proz beigetreten ſind Koks zu 150 M
anzukaufen und für ihre Rechnung zu verkaufen Außerhalb der
Vereinigung ſei Koks erheblich billiger erhältlich Jn die
Bank von England floſſen geſtern 31,000 Pfd Gold Wie
der Times aus Buenos Ayres telegraphirt wird iſt dort
die politiſche Situation unverändert die Börſenkurſe weiſen
jedoch eine Beſſerung auf Die Vorlage zur Ausgabe von
HypothekenAntheilſcheinen wurde vom argentiniſchen Senat an
genommen Jn Montevideo greift allmälig Beruhigung
wieder Platz und viele Kaufleute nehmen bereits Banknoten zum
Nominalwerth an

Zu der Nachricht aus Gera Greiz betr Errichtung einer deutſchen
Spinnerei und Weberei in Amerika wird dem Lpz Tabl berichtigend
mitgetheilt Jm Staate New Jerſey Nordamerika befindet ſich zur Zeit
bereits im Betriebe eine neue Wollkämmeret verbunden mit Kammgarn
ſpinnerei welche von einer im vorigen Jahre unter den Geſetzen des obigen
Staates errichteten Aktiengeſellſchaft erbaut wurde Jn neuerer Zeit haben die
Firmen Fr Arnold in Greiz Louis Hirſch in Sera und J J
Wyfong Co in Glauchau und New York ein Abkommen mit der betr
Aktiengeſellſchaft getroffen nach welchem das Aktienkapital derſelben von
1,100,000 Doll auf 1,750,000 Doll erhöht wird um dem bereits beſtehenden
Etabliſſement eine mech aniſche Weberei nebſt Färberei nach bewährtem
Greiz Gerger Syſtem anzufügen Behufs Einrichtung und Leitung der Weberei
wird Hr Georg Arnold ſelbſt nach den Ver Staaten überſiedeln dagegen kann
von einem Hinüberziehen von Arbeitskräften keine Rede ſein weil dies durch
die amerikaniſchen Arbeiter Eeſetze verboten iſt Das neue Unternehmen wird
allſeitig ſehr günſtig beurtheilt Ein Theil des Aktienkapitals 700,000 Doll
befindet ſich in Beſitz der Kammgarn Spinnerei Stöhr Co

Mailand 16 Juli Nach der Tribuna hat die Regierung die Ver
fügung getroffen um von den Zettelbanken die denſelben vor zwei Jahren
als Reſerve für den erhöhten Notenumlauf überwieſenen alten bourbvoniſchen
Silberbeſtände jetzt zurück zu verlangen wodurch letztere gezwungen werden
den Umlauf um neunzig Millionen einzuſchränken

Zahlungseinſtellungen G B Knight Paſſementeriehändler
in London Cheapſide haben laut Confektionär die Zahlungen eingeſtellt
Unter den 17 Gläudigern befinden ſich 11 deutſche die meiſtens in Sachſen und
am Rhein ihren Sitz haben An den Zahlungseinſtellungen von Walter
Dowding Weiſtwaarenſirma in London von Antonio Bernasconi
Newcaſtle on Tine ſind ebenfalls verſchiedene ſächſiſche und rheiniſche
ſowie berliner Fabrikanten betheiligt

Ausfuhr nach der Levante
K Berlin 16 Juli

Am 28 Juni iſt bekanntlich eine neue regelmäßige Dampf
ſchiffsverbindung zwiſchen Hamburg und den hauptſäch
lichſten Häfen der Levante eröffnet welche durch Schiffe der
hamburgiſchen Rhedereigeſellſchaft Deutſche Levante Linie ver
mittelt wird Um dieſe Verbindung den Ausfuhrintereſſen der
norddeutſchen Jnduſtrie in erhöhtem Maße nutzbar zu machen
iſt von Stationen der preußiſchen und ſächſiſchen Staatsbahnen
ein direkter Güterverkehr nach der Levante unter dem
Namen Deutſcher Levanteverkehr über Hamburg ſeewärts
zunächſt nach den Hafenplätzen Syra Smyrna Piräus
Saloniki Konſtantinopel Burgas Küſtendje
Braila Galatz eingerichtet deſſen ermäßigte Frachtſätze die
wirkſame Aufnahme des Wettbewerbs in den Empfangsländern
gegenüber der ausländiſchen Jnduſtrie erhoffen laſſen Frachtſätze
werden für die hauptſächlichſten Ausfuhrartikel Deutſchlands her
eſtellt dieſelben ſind je nach der Aufgabe als Stückgut oder als

Wagenladungen in Mengen von 5t und 10t in ihrer Höhe ver
ſchieden normirt außerdem iſt eine Stückgutklaſſe für unbenannte
Güter vorgeſehen Der Tarif wird für die Verſender inſofern
einen beſonderen Vorzug bieten als er eine feſte Frachtberechnung
des Kaufmanns geſtattet indem die Frachten für Eiſenbahn und
Schiff einſchließlich der Nebengebühren für Aus und Einladen
ſowie Lagern in Hamburg in einer einzigen Summe enthalten
ſind Daueben kommen die Koſten für die Abnahme der Güter
von Schiffsſeite in den Empfangshäfen etwaige Zollabfertigungs
koſten ſowie die Prämien für die von der Schiffsgeſellſchaft auf
Antrag im Frachtbrief zu übernehmende Verſicherung gegen
Transportgefahr zur Veröffentlichung Die Frachten können
ſowohl auf der Verſandtſtation im voraus bezahlt als auch dem
Empfangshafen zur Einziehung überwieſen werden wofür eine
beſtimmte Proviſion erhoben wird auch iſt die Belaſtung desFrachtguts mit Nachnahme zugelaſſen Dieſe Vereinigung des

wird was auf dem direkten Eiſenbahnwege durch Oeſterreich
Ungarn oder auf dem Eiſenbahn und Donauwege leider bisher
nicht hat gelingen wollen nämlich daß in den aufnahmefähigen
Ländern der Levante die deutſche Jnduſtrie ſich ein neues Abſatz
gebiet ſchafft das bisher dem Auslande hat überlaſſen werden
müſſen

Börſe zu Halle a S
Halle 17 Juli

gebühr für 1000 kg netto Weizen ruhig 194 bis 205 M
feinſter märkiſcher bis 208 M Roggen ruhig 178 bis 183 M

Umſtand erklärt es auch daß trotz der unüberſehbaren Votte

diesmal auch die Berliner Ferienkolonie ſchlicht aber ſauber

Preiſe mit Ausſchluß der Makler

iſenbahn und Schiffverkehrs läßt erhoffen daß das erreicht

dem Bürgermeiſter begrüßt wurden

Letzte Nachrichten
Berlin 17 Juli Fernſprech Nachrichten der Saale

rg Graf Konrad v Stolberg 18 re altwattg c auf einer Entenjagd durch cen unglücklichen
Zufall erſ Soſten

Lübeck Hier und in der ganzen Gegend fanden verheerende
Gewitter ſtatt durch welche an verſchiedenen Orten Feuers
brünſte verurſacht wurden

Drönsdorf Bei dem vorgeſtrigen ſchweren Gewitkter
wurde abends 9 Uhr der von Deutz abgelaſſene Perſoneunzug
weimal vom Blitz getroffen ohne daß den im Zuge Be

findlichen Schaden geſchah
Oberlahnſtein Die newyorker Jndependent

ſchützen trafen geſtern von Königswinter hier ein wo ſie von
Um 3 Uhr nachmittags ſoll

ein gemeinſchaftliches Mittagseſſen mit den binger Schützen ſtatt
finden und darauf die Weiterreiſe nach Bingen erfolgen

Wien Der ſerbiſche Geſandte erhielt nach der
Köln Ztg von der öſterreichiſchen Regierung die Zufage

milder Anwendung der Verfügung über das Einfuhr
verbot von Schweinen Seit einiger Zeit ſeien bereits
Schweinetransporte anſtandslos durchgelaſſen worden

Prag Rieger erklärt öffentlich daß er vom poli
tiſchen Leben zurücktreten wolle

Aus Sofia wird der Köln Ztg gemeldet Fürſt
Ferdinand kehrt Ende Juli heim und wird ſich nach
kurzem Aufenthalte in der Hauptſtadt zur Badekur nach
Varna begeben

Paris Die Appellationsfriſt der im Nihiliſten
prozeß Verurtheilten iſt abgelaufen Drei von
ihnen haben Berufung eingelegt Die Berufungen werden
noch vor den Gerichtsferien im Appellhofe verhandelt werden

Eine Depeſche des Ganlois ſchildert die Lage am
Senegal als ſehr gefährlich Die Regierung läßt dieſe
Nachricht dementiren Seit der Einnahme von Nagu hätten
nur drei Zuſammenſtöße ſtattgefunden die für die Franzoſen
d W erfolgreich geweſen wären Seit dieſer Zeit ſei dort
alles ruhig

Paris Der Kriegsminiſter wird ſich demnächſt auf
e tton e reiſen nach dem Seealpendepartement

egeben

London Der New York Herald will eine Ver
ſchwörung der amerikaniſchen Regierung entdeckt
haben Während letztere noch mit England unterhandele
wegen der Schiffereiſtreitigkeiten im Beringsmeer hätte ſie
andererſeits im geheimen geplant im Spätherbſt
ſämmtliche engliſche Fiſcherfahrzeuge aufbringen
zu laſſen um den hierdurch hervorgerufenen Unwillen Eng
lands zur Beeinfluſſung der Herbſtwahlen ſowie zur Sicherung
der Wiederwahl des jetzigen Präſidenten zu benutzen

Konſtantinopel Der ökumeniſche Patriarch hat an
gekündigt daß er ſeine Demiſſion gebe wenn die
Pforte in der Kirchenfrage
geſtändniſſe gewähren ſollte

S

Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 16 Juli
8 Uhr morgens 2 Uhr nachmittags

Stationen Barom Therm ind Stationen Barom Therm Wind
mm o rechtweif mm 20rechtweif

12 B 12 BMemel 762 6 22 0 8Memel 76822 246 W 3n viug s 253 z u 764 8 109 6 z
amburg 15 8 en 61 1 320ehe X R2 eMünſter Petersburg 759 8 26 3 WeKaſſet 634 20 5 I Saparanda 518 162 S 7

Berlin 62 3 21 4 W 1 Stockholm 59 5 206 1 W 6
Breslau 635 19 2 ſtill2 n 2 Ausſichten f d Witterung des 17 Juli
riedrichsh Heiteres warmes und trockenes Wetterzünchen 65 1 19 9 SW I mit ſchwächer Luſtbewegung

Allgemeine Ueberſicht der Witterung am 16 Juli
Der Luftdruck iſt ſehr gleichmäßig vertheilt und mit Ausnahme Skandinaviens

und Finnlands allgemein ein hoher Dementſprechend iſt das Wetter über
Centraleuropa bei ſchwacher Luftbewegung vorwiegend heiter Während in Süd
und Oſtdeutſchland die Temperatur noch weiter zugenommen hat iſt dieſelbe
über Nordweſtdeutſchland nach ausgedehnten vielfach von ſtarken Regenfället
e Gewittern unter die Normale geſunken Obere Wolken ziehen
an eſt

Beobachtung der Meteor Station zu Halle
16 Juli 9 U ab 17 Jult 7 T m

Barometer Millimeter 756,5 7562Thermometer Celſius 18,3 19,4Rel Fenchtigleit 85 89Wind e e e e J e N 2 NO 1Waſſerwärme der Saale 171/ o R
a

Waſſerſtände

Bulgarien Zu

Donaumais bis 140 M Raps 210 222 M, Rübfen Erbſen
Viktoria M
netto Halleſche pa Weizen gefragter 40,00 41,00 abfallende

Lupinen

M a
9,50 Oehtn hen
34,50 Rüböl 67,00 etroleumSolaröl 0820/800 ſehr feſt

Gerſte Brau ohne Geſchäft Futter ohne Geſchäft Haferfeſt 182 195 M Mais amerikan Mixed 117 83

Kümmel ausſchl Sack für 100 Kilo nettGeſchäft Stärke einſchl Faß von 100 Kilo Jnhalt per 160 e

Sorten billiger Preiſe per 100 Kilo netto Linſen Bohnen

bedeutet über unter Null XSaale und Unſtrut jan i Wuqhs
Artern Brücenpegel 15 Juli 40,56 16 Juli 10,52 4
Weißenfels Oberpegel 2 42,44 2,40 4do Unterpegel s 20,40 40,32 8 2Halle Unterh 16 Juli 1,86 17 Juli 1,861 2Trot a 1,88 41,84 14 wAlsleben Oberpegel 15 Jult 42,41 16 Jult 42,38 3

do Unterpegel e 41,78 1,631 15 eKalbe Oberp 15 7146 16 Jun r 2do Unterp 10,90 0,80 19Moldaun Jfer Eger Elbe
Budweis 14 Juli 40,40 15 Juli 40,281 12
Ja 95 7 0,80 1,40 60ungbunzlan e 49,22 J 0,21 1 wnan 0,18 0,22 4Pardubi 7 40,81 40,95 un 14Brandei e 7 40,50 40,64 u 14Melnui d 0,36 41,28 92Leitmerttz J 7 u 40,06 x 0,54 48Auſſi e d 40,28 40,70 42Dresden 15 Jull 74 16 Juli 0,02 72Torgau 41,15 41,32 17Wittenberg e 4 1,68 41,68 mRoßlen J v 1 12 w 1 09 3 mBarby v 41,53 1,47 6Magdeburg 7 1,49 w 41,45 4Tangermünde 1 96 1 ,94 2Wittenberge a 4 1,63 41,82 1 7Dömt Peg 15 1 07 16 e 03 e mLauenburg l 15 1,25 16 1,20 6 S

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der KönlgliEhre enetie V o
Fahrwaſſertiefen der Elbe

Am 15 JuliKleeſaaten Futterartikel gefragtuttermehl 12,50 14,50 M Roggenkleie 1050 11,90 M
ken 9,75 10 Weizen grieskleie 75 10

keime helle 10,00 bis 11,00 dunkle 9,00 bis
11,50 bis 12,00 Malz 33,00 bis

24,50
17,50 18,00 Spiritus10,000 Liter Proz feſt Kartoffel mit 50 M Verbrauchs

abgabe 68,10 mit 70 M Verbrauchsabgabe 28,30 M

2

vo J

Sächſiſche Grenze bis Torgau
m bei Läsnig km 122,4

2,00 m n n vm mmelgoßwm unterhalb des Weeliher Durchſtichs km 146

Torgau bis zur oberen Anhaltiſchen Grenze
1,50 m unterhalb der Torgauer Chauſſeehrüche km 165
1 95 m bel der Probſtei km 210,5

95 w oderhald der Wiltenberger Brüge nöcd Jahrjoch Ka V
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ilch Schokolade
ein leicht lösliches Pulver in Dosen von 250 Gramm

zu 1I,25 Mark aus der Schokoladenſabrik

Hallenser Kakao Zucker und
ist ein ganz neues eigenartiges Fabrikat bestehend aus gleichen Theilen besten

bester Alpenmilech
Diese Milch wird in der Schweiz von der Swiss Milk Company nach einem

erst kürzlich erfundenen Verfahren aus reiner Mi

bis jetzt existirt
pulvers und durch Abtretung ihrer Recepte und
vorzügliches Fabrikat zu liefern
verschiedener Länder
eder Dose bei

lch ohne jeden Zusatz in Pulver
form bergestellt und ist die vollkommenste Milch Conserve welche

Eben diese Gesellschaft setzt uns durch Lieferung dieses Milch
Erfahrungen in den Stand ein ganz

Empfehlungen von Kriegsministerien
und Gutachten nambafter OGhemiker liegen

Wegen Familienfeſtlichkeit ſind unſere l
Sonnabend den 19 Jnli er

sefchloſſen Hofimann Co
Zu den im Monat Juli ſtattſindendenGeburtstagen bringe ich mein Lager v Kurz attfind und Spiel S

wagren Kunſt und Luxus Artikeln in empfehlende Erinnerung Groß
artige Auswahl ſämmtlicher Reiſe Artikel als Koffer Taſchen NeceſſairesFeldflaſchen Trinkbecher Blaidriemen ferner Gegenſtände zur Stickerei
als Wandmappen Schlüſſelbretter BVürſtenkaſten Handtuchhalter
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